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Selbstcheck: Wie fit ist Ihr Arbeitsschutz?
Haben Sie den Arbeitsschutz in Ihrer Einrichtung wirklich im Griff? Mit den folgenden zehn Fragen finden Sie es in wenigen Minuten heraus. Kreuzen Sie ehrlich an – das Ergebnis zeigt Ihnen, wo Sie schon gut aufgestellt sind und wo sich der nächste Schritt lohnt.
	Nr.
	Frage
	Ja (2)
	Teilweise (1)
	Nein (0)

	1
	Die Leitung hat schriftlich festgelegt, welche Ziele sie im Arbeitsschutz verfolgt.
	☐
	☐
	☐

	2
	Für jede Aufgabe im Arbeitsschutz ist klar, wer verantwortlich ist, und die Pflichten sind schriftlich übertragen.
	☐
	☐
	☐

	3
	Die Fachkraft für Arbeitssicherheit und der Betriebsarzt sind schriftlich bestellt und allen bekannt. Ab mehr als 20 Beschäftigten gibt es außerdem Sicherheitsbeauftragte und einen Arbeitsschutzausschuss.
	☐
	☐
	☐

	4
	Die Gefährdungsbeurteilung umfasst alle Tätigkeiten, auch die psychischen Belastungen.
	☐
	☐
	☐

	5
	Die Notfallvorsorge ist verbindlich geregelt: Es gibt ausreichend Ersthelfer und Brandschutzhelfer, einen Alarmplan und freie Flucht- und Rettungswege.
	☐
	☐
	☐

	6
	Zu jeder Maßnahme gibt es eine verantwortliche Person und einen Termin.
	☐
	☐
	☐

	7
	Alle Mitarbeitenden werden mindestens einmal jährlich unterwiesen, neue Kolleginnen und Kollegen vor ihrem ersten Einsatz.
	☐
	☐
	☐

	8
	Ihre Mitarbeitenden werden regelmäßig einbezogen, etwa über Teambesprechungen, Befragungen oder den Arbeitsschutzausschuss.
	☐
	☐
	☐

	9
	Unfälle und Beinaheunfälle werden gemeldet, ausgewertet und die Ergebnisse ans Team zurückgemeldet.
	☐
	☐
	☐

	10
	Mindestens einmal im Jahr bewertet die Leitung, ob die Maßnahmen wirken, und legt neue Ziele fest.
	☐
	☐
	☐


Ihre Auswertung:
16 bis 20 Punkte – Gut aufgestellt: Ihr Arbeitsschutz ist systematisch organisiert. Prüfen Sie, ob sich eine Begutachtung oder Zertifizierung lohnt – die BGW unterstützt Sie dabei.
9 bis 15 Punkte – Auf gutem Weg: Die Basis steht, aber es gibt Lücken. Nehmen Sie sich die Fragen mit „Teilweise“ oder „Nein“ vor und legen Sie für jede eine Maßnahme fest.
0 bis 8 Punkte – Jetzt starten: Ihr Arbeitsschutz läuft eher nach dem Feuerwehrprinzip. Beginnen Sie mit den Fragen 2, 4 und 7 – sie bilden das Fundament.
Sie wollen sich zertifizieren lassen?
Unser Selbstcheck zeigt Ihnen, wo Sie stehen. So erkennen Sie frühzeitig, wo noch Handlungsbedarf besteht. 
Wenn Sie noch einen Schritt weitergehen möchten: Für eine Zertifizierung nach MAAS-BGW oder ISO 45001 müssen Sie darüber hinaus unter anderem schriftlich regeln, wie Sie Rechtsvorschriften ermitteln, Beschaffungen und Gefahrstoffe behandeln, Prüfungen und Notfälle organisieren, interne Audits durchführen und Ihre Dokumente lenken. 
Ob Sie zertifizierungsreif sind, prüfen Sie mit der Checkliste „Standortbestimmung zur Zertifizierung“ der BGW (MAAS-BGW, BGW 04-08-004, S. 61). Einen umfassenden Online-Check bietet außerdem der BGW Orga-Check.

Mein Tipp
Füllen Sie den Selbstcheck gemeinsam mit Ihrer Fachkraft für Arbeitssicherheit oder im Team aus. Unterschiedliche Einschätzungen zeigen, wo Anspruch und Praxis auseinandergehen. 


Fazit
Der Selbstcheck ist eine Orientierungshilfe. Eine hohe Punktzahl bedeutet nicht automatisch, dass alle gesetzlichen Arbeitsschutzpflichten erfüllt sind. Nutzen Sie die Ergebnisse, um Schwachstellen gezielt zu erkennen und Verbesserungen anzustoßen.
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